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Schöne Bäder - Sparsame Heizungen

Martin Albers
Installateur u. Heizungsbaumeister

Ringstr. 52
44627 Herne
info@martinalbers.com
www. martinalbers.com

Telefon: 0234 - 92 33 95 90
 02323 - 91 72 17 2
Mobil: 0157 - 35 54 24 65

Bad und Heizung -Meisterbetrieb-
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Liebe Tierschützerinnen 
und Tierschützer, 
wie Sie vielleicht im März aus den 
Medien erfahren haben, haben wir 
aus einer Wohnung 37 Katzen und 
einen Hund mit dem Ordnungsamt 
gerettet. Animal Hoarding ist leider 
kein Einzelfall mehr und jedes Tier-
heim ist besorgt, was in der eigenen 
Stadt passieren wird. Dank unserem 
sehr engagierten Personal wurden 
die Tiere bestmöglich versorgt und 
durch unsere Tierärzte betreut. So-
bald sie gesund sind, werden sie na-
türlich in ein gutes neues Zuhause 
vermittelt.

Im Bereich der Hunde und Katzen 
haben wir die Renovierungen im Jahr 
2018 abgeschlossen, so dass die Ver-
sorgung hier nun optimal ist. Dies ist 
leider bei der Pflege der Kleintiere 
und Vögel nicht der Fall, so dass 
wir intensiv mit der Planung eines 
neuen Kleintierhauses beschäftigt 

sind (siehe Bericht an anderer Stelle). 
Wir werden die finale Planung auf der 
Mitgliederversammlung am 7.5.2019 
vorstellen und erläutern. Daher hof-
fen wir, dass Sie zahlreich an der Jah-
reshauptversammlung teilnehmen 
und entscheiden, ob wir das Projekt 
wie geplant zum Wohl der Tiere im 
Jahr 2020 realisieren werden.

Bei den Mitgliedern sind wir kurz 
davor, das 1.000ste Mitglied gewin-
nen zu dürfen. Vielleicht können Sie 
Verwandte, Freunde, Arbeitskolle-
gen oder einfach tierliebe Menschen 
überzeugen, uns durch eine Mitglied-
schaft (ab 30 Euro im Jahr) nachhal-
tig zu unterstützen? Wenn Sie eine 
Firma besitzen, könnten Sie eine Mit-
gliedschaft für all Ihre Mitarbeiter/
innen übernehmen? Für das 1.000ste 
Mitglied habe ich mir etwas Besonde-
res überlegt! Helfen Sie den Tieren 
und dem Tierschutzverein und lassen 
Sie sich überraschen!

Zum Schluss möchte ich Sie im Namen 
des Vorstandes, des Personals und 
der vielen Ehrenamtlichen zu un-
serem Sommerfest am 04./05. Mai 
2019 einladen. Seit Monaten laufen 
intensiv die Vorbereitungen. Für Ihr 
leibliches Wohl wird bestens gesorgt 
– auch vegetarisch und vegan. Das 
Bühnenprogramm (mit Live-Acts, 
Promis, Comedy, Schlager, Dance 
Acts u.v.m.) und viele interessante 
Stände, eine große Tombola mit über 
1.000 Preisen und eine Reise ins Mit-
telalter werden Sie begeistern. Alle 
Infos zum Sommerfest finden Sie 
auf unserer Website unter www.
tierheim-bochum.de. Für die Kinder 
gibt es attraktive Angebote. Ich freue 
mich, Sie begrüßen zu dürfen!

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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v.l.n.r.: Julian Behrmann, Annegret Teichmann, Michael Schneider, Nina Schmidt, Niko Korte, Angela Nieswand, Tim Schallenberg
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Früher waren Haustiere meist zum Schutz da, wie der Hofhund. 
Heute sind sie oft ein Spielzeug auf Zeit.
(Lothar Hellfritsch, ehemaliger Präsident des Berufsverbandes Deutscher Psychologen)



Straßentiere im Urlaub 
– wieviel und welche Hilfe brauchen sie wirklich?

Spanien, Griechenland, Kroatien, 
aber auch Bali und Thailand ge-
hören nicht nur zu den belieb-

testen Urlaubszielen der Deutschen, 
sie sind auch Heimat vieler Straßen-
tiere. Ob herrenlos oder nicht – so-
wohl Katzen als auch Hunde leben hier 
oftmals auf der Straße. Auch wenn der 
Anblick von Streunern in fast jedem 
von uns das Helfersyndrom weckt 
und das Herz erweicht, so ist nicht 
jedes Tier, dass augenscheinlich auf 
der Straße lebt auch gleichzeitig hilfe-
bedürftig. Doch wie genau kann man 
erkennen, ob ein Tier Hilfe braucht 
und ist dem Tier mit einer Mitnahme 
nach Deutschland wirklich geholfen? 

Ein paar Antworten haben wir 
zusammengefasst:
Vorbereitung in Deutschland
Damit die Konfrontation mit Stra-
ßentieren im Urlaubsland nicht zu 
einer Überforderung führt, können 
bereits in Deutschland bestimmte 

Vorkehrungen getroffen werden. So 
kann man z.B. bereits im Vorfeld re-
cherchieren, wie das Land, das man 
bereist, überhaupt zu diesen Tieren 
steht und wie es vor Ort mit dem Tier-
schutz aussieht. Idealerweise notiert 
man sich bereits vor der Reise ein paar 
seriöse Tierschutzvereine und Tier-
ärzte in der Nähe des Urlaubszieles, 
damit man im Notfall schneller agie-
ren kann.

Kulturelle Unterschiede erkennen 
und akzeptieren
Zu beachten ist, dass die Beziehung zu 
Hund und Katze sowohl in Südeuropa 
als auch in Südostasien eine andere 
ist, als die, die wir kennen. Während 
unser geliebtes Haustier in Deutsch-
land den Stellenwert eines Familien-
mitgliedes genießt, so erfüllen sie in 
anderen Ländern oftmals einen Zweck 
wie z.B. das Hüten von Haus und Hof. 
Dabei leben die Tiere selten in den 
vier Wänden ihrer Besitzer, sondern 

draußen. Dies bedeutet jedoch nicht, 
dass die Besitzer sich nicht kümmern, 
was man unschwer am gepflegten Äu-
ßeren der Tiere erkennen kann. Aus 
diesen Gründen gilt: Nicht jeder he-
rumstreunernde Hund oder freilau-
fende Katze ist herrenlos.

Wie erkenne ich ein Tier Not?
Wird ein Tier aufgefunden, das akute 
Verletzungen aufweist oder gar in 
Lebensgefahr schwebt, ist selbstver-
ständlich schnelles Handeln gefragt. 
In diesem Fall sollte ein Kontakt zum 
Tierschutzverein hergestellt und das 
Tier zum Tierarzt gebracht werden. 
Hat das Tier keine Verletzungen, aber 
man ist dennoch besorgt, so heißt es: 
beobachten. Um die Situation richtig 
einzuschätzen können Einheimische 
gefragt werden, ob sie das Tier kennen 
oder im Zweifel auch der Tierschutz-
verein hinzugezogen werden. Es be-
steht in jedem Falle Handlungsbedarf, 
wenn Welpen gefunden werden, die 
eindeutig „entsorgt“ worden sind, was 
leider keine Seltenheit ist. Sollte die Si-
tuation jedoch nicht eindeutig sein, gilt 
auch hier: erst beobachten. In keinem 
Fall dürfen Jungtiere von Ihrer Mutter 
getrennt werden, die sich oft für meh-
rere Stunden auf Futtersuche begibt.
 
Keine Vorschnelle Adoption
Manchmal geschieht es doch und 
man verliert sein Herz an eine Stra-
ßenkatze oder einen Straßenhund. Ist 
man sich 100%ig sicher, dass das Tier 
herrenlos ist, steht man auch schon 
vor einer Vielzahl an behördlichen 
Hindernissen. „Einfach mitnehmen“ 
ist so gut wie nie möglich. Als verant-
wortungsbewusster Mensch sollte 
man zudem abwägen, ob dem Tier 
mit einer Mitnahme nach Deutschland 
wirklich geholfen ist. Während sich 
ein Jungtier relativ schnell an neue 
Situationen gewöhnen kann, würde 
man z.B. dem Hund, der bereits seit 
mehreren Jahren auf der Straße in 
Freiheit lebt, keinen großen Gefallen 

von Vanessa Bisek
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tun. Straßentiere haben über Gene-
rationen gelernt, ihr Leben auf der 
Straße zu bestreiten und sind daher 
schwer zu domestizieren. Auch wenn 
Sie freundlich und unkompliziert er-
scheinen, so bringt solch ein gravie-
render Kulturwechsel in erster Linie 
viel Stress mit sich. Nicht jeder Hund 
möchte sein Revier gegen eine 2-Zim-
mer Wohnung in der Stadt tauschen, 
Autofahren und an der Leine laufen. 
So sollte in erster Linie an das Wohl 
des Tieres gedacht werden.

Aber füttern ist doch in Ordnung, 
oder?
So schwer es uns auch fallen mag, den 
Knopfaugen eines bettelnden Hundes 
zu widerstehen, so ist vom Füttern von 
Straßentieren abzuraten. Die Tiere ge-
wöhnen sich schnell an die neue Fut-
terquelle und stehen nach der Haupt-
saison vor der Schwierigkeit, sich eine 
neue zu suchen. Es kann auch dazu 
führen, dass andere Touristen den An-
blick von Straßentieren, aus welchen 
Gründen auch immer, nicht ertragen 
und sich beim Reiseveranstalter be-

schweren. Dies kann schwerwiegende 
Folgen für die Tiere haben, da je nach 
Land zu radikalen bis hin zu tödlichen 
Vergrämungsmaßnahmen gegriffen 
wird. 

Wie kann ich sonst helfen?
In Ländern, die ein Problem mit Stra-
ßentieren haben, sind Kastrations- 
und Bildungsprogramme, die lang-
fristig das Ziel haben, die Population 
einzudämmen und zu kontrollieren, 
die einzige nachhaltige Lösung. Ganz 
einfach kann man diese z.B. mit Kas-
trationspatenschaften unterstützen. 
Lokale Tierschutzvereine freuen sich 
natürlich auch über Geld- Futter oder 
Sachspenden oder einfach eine eh-
renamtliche unterstützende Hand! 
Ebenfalls können Flugpatenschaften, 
bei denen man ein bereits ausreise-
fertiges Tier mit nach Deutschland 
nimmt, übernommen werden. 

Bei all diesen Punkten darf eines 
nicht vergessen werden: Urlaub 
genießen!
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Beste Lage
für beste Freunde!

Wohnungen zum Wohlfühlen.

www.vbw-bochum.de

Straßenhund in Krabi / Thailand
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Tierisch was los!
von Niko Korte und Michael Schneider

Das Kleintierhaus 2.0
Bereits im Jahr 2018 hat sich der Vorstand des 
TSV mit der Problematik der Unterbringung von 
Kleintieren, Exoten und Vögeln befasst, weil die 
heutigen Unterbringungsmöglichkeiten nicht mehr 
dem Bedarf und den gesetzlichen Vorgaben ent-
sprechen. Somit haben wir das präventive Gespräch 
zu Ämtern, Sachkundigen und Politik in den Städten 
Bochum und Hattingen gesucht, um zu ergründen, 
wie die Größe und Gestaltung eines zu planenden 
Kleintierhauses aussehen muss. Verschiedene As-
pekte – von der baulichen Lage im Naturschutzge-
biet, bis hin zu entsprechenden Quarantäne- und 
Krankenstationen für einzelne Tierarten – spielen 
bei den Überlegungen eine jeweils gewichtige Rolle. 

Das übergeordnete Ziel: 
eine langfristige, professionelle und für alle Seiten 
(z.B. Kommune, Mitarbeiter, Tiere und Tierschutz) 
praktikable Lösung zu schaffen. Die Realisierung 
ist für 2020 geplant und grundsätzliche Entwürfe 
wurden z.B. dem Tierschutzverein-Beirat, der 
Stadtverwaltung und Politik bereits präsentiert. 
Auf der Mitgliederversammlung am 07. Mai 2019 
wird ein finaler Entwurf zur Entscheidung durch 
die TSV-Mitglieder vorgestellt.

Sponsorenbanner in der Tierschutzhalle
In der Tierschutzhalle des Tierheims in Bochum fin-
den nicht nur mehrfach wöchentlich Veranstaltun-
gen unserer Hundeschule statt, sondern wir nutzen 
sie auch gern für Flohmärkte, Events und Feste in 
allen Jahreszeiten. Viele Besucher und Interessierte 
können sich seit Anfang 2019 ein fast vollständiges 
Bild unserer zahlreichen Banner-Sponsoren machen, 
die mit unterschiedlichen Designs und Werbungen 
die Hallenwände optisch bereichern. Derzeit werben 
bei uns die Dachdeckerei Jakob, USB Bochum, Stadt-
werke Bochum, BOGESTRA, Sparkasse Bochum, 
Praxis Dr. Rosenthal, Dr. Diessner & Dr. Schubert, 
ADAC-Fahrsicherheitszentrum NRW, Rosengarten 
Tierbestattungen, GAB Gabelstaplerschule, Schroe-
ter Tankanlagen, Fliesenleger FN Haepe, Spedition 
Tews, SN-Werbetechnik, Alubau ALBA, Lipi Bau-
stoffe und Rheinland Versicherung Schneider. 

Einige Bannerplätze haben wir aktuell noch 
zu vergeben. Interesse? Dann einfach Mail an  
werbung@tsv-bochum.de oder telefonisch infor-
mieren unter 0234 90 10 650.

Bleibt alles anders 
im Tierheim Bochum
Nachdem wir in 2018 begonnen 
haben, einige Renovierungsarbei-
ten im Tierheim und am Gelände in 
Bochum vorzunehmen, können wir 
mittlerweile auf eine große Liste be-
reits getätigter Sanierungs- und In-
standhaltungs-Maßnahmen zurück 
blicken, die vielfach nur durch Geld- 
und Sachspenden sowie geleistete 
Arbeitskraft von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern zu stemmen waren. 

Manche Arbeiten haben echt Spaß 
gebracht, z.B. die dringend notwen-
dige Neugestaltung unserer Büro- 
und Küchenräume. Auch Schönheits-
reparaturen wie Beschilderungen 
und Banner auf dem Gelände hatten 
ihren Reiz, Außenbeleuchtungs- und 
Stromsituationen auf dem Gelände 
haben wir optimiert. Insektenhotels 
wurden durch unsere Jugendgruppe 
gebaut, zwei Bienenvölker wurden 
auf dem Gelände durch eine Imkerin 
angesiedelt. Allerdings hatten wir 

z.B. auch einen immensen Wasser-
schaden in einer Holzkonstruktion 
unserer Tierschutzhalle – nachdem 
dieser zufällig entdeckt wurde, stand 
fest: die meisten Balken mussten wir 
austauschen lassen. 
Und apropos neu: Unser Tier-
heim-Mitarbeiter-Team haben wir 
durch gleich mehrere Neuzugänge 
sinnvoll aufgestockt. Eine „etwas 
andere“ Stellenanzeige hatte hierfür 
gesorgt. In diesem Sinne: Bleibt wohl 
alles anders im Tierheim Bochum.
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von Lina Einenkel

Mit dem TAPS-Schema be-
kommen Hundebesitzer 
eine Anleitung an die Hand, 

die wichtigsten Vitalwerte des 
Vierbeiners selbst zu überprüfen. 
Mit den Werten kann die Tierärz-
tin schon am Telefon die Situation 
besser einordnen und hilfreiche 
Ratschläge geben, bevor der Hund 
in der Tierarztpraxis professionelle 
Hilfe bekommt.

Das Akronym TAPS steht für 
T = Temperatur, 
A = Atmung, 
P = Puls/Herzschlag, 
S = Zustand der Schleimhäute

TAPS-Schema in vertrauter Situa-
tion üben
Damit der Hundebesitzer mit dem 
TAPS-Schema überhaupt unregel-
mäßige Vitalwerte erkennt, müssen 
im Vorhinein die normalen Werte 
des Hundes bekannt sein. Daher: Alle 
paar Monate die Normalwerte des 
Vierbeiners messen und im Handy 

abspeichern oder auf einem kleinen 
Zettel im Portemonnaie mit sich füh-
ren. In einer stressigen Situation ist 
es dann gar nicht so einfach, sich an 
alle Schritte zu erinnern und auch 
noch richtig auszuführen. Auch des-
wegen sollte das TAPS-Schema vor-
her in einer ruhigen und vertrauten 
Umgebung geübt werden. 

Feststellen der Vitalwerte
Will man die Vitalwerte seines Hun-
des nun messen, arbeitet man die 
vier Buchstaben nacheinander ab 
und notiert sich die Werte.

T = Die Temperatur wird im After 
des Hundes gemessen und mit dem 
Normalwert verglichen. Der Normal-
wert variiert abhängig von Größe 
und Alter des Hundes. 

A = Um die Atmung zu überprüfen 
den Hund genau beobachten: Hebt 
und senkt sich der Brustkorb? Dazu 
noch eine feuchte Hand vor die Hun-
denase halten. Auch hier wieder: 

Atemzüge mit dem Normalwert ver-
gleichen.

Werte immer griffbereit haben
P = Der Puls wird an der Innenseite 
des Schenkels gemessen. Es gilt wie 
beim Menschen: 15 Sekunden lang 
mitzählen und dann den Wert mal 
vier rechnen. Puls mit dem Normal-
wert vergleichen.

S = Um die Schleimhäute zu über-
prüfen, die Lefzen sanft nach unten 
ziehen, eine rosafarbene Stelle wäh-
len und dort mit dem Finger drücken 
– den Hund dabei aber nicht verlet-
zen! Das Zahnfleisch sollte sich durch 
das weggedrückte Blut weiß färben. 
Bleibt es auch nach wenigen Sekun-
den weiß, befindet sich der Hund 
wohl in einem Schockzustand.

Nur wer die Normalwerte des eige-
nen Vierbeiners kennt, kann in einer 
Notsituation schnell handeln und 
dem Tierarzt brauchbare Vitalwerte 
mitteilen. 

Erste Hilfe beim Hund – 
das TAPS-Schema

Fo
to

: F
ot

ol
ia

BO
-0

15
6-

01
17

Zertifizierter
Fachbetrieb

VdS

BO
-0

14
2-

02
16

www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 •  44803 Bochum •  Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.
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Tierärztliche Praxis für Kleintiere 
am Dorney

Dr. Carola Möhrke
Dr. Hauke Rösch

Dorneystr. 65
44149 Dortmund

Telefon 0231 / 96 78 79 10
www.praxis-am-dorney.de
info@praxis-am-dorney.de
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Boris, Kater kastr., 11/17
Boris kam als Fundtier zu uns. An-
fangs zeigte er sich mit uns nicht 
gerade kooperativ und war sehr zu-
rückhaltend. So langsam kommt er 
aus seinem Schneckenhaus und gibt 
schonmal Köpfchen. Wie er sich mit 
anderen Katzen macht und ob er evtl 
Freigang benötigt, können wir mo-
mentan noch sagen. 

Shy, Katze kastr., 12/17

Der Name ist Programm! Shy ist sehr 
schüchtern und findet den Menschen 
bisher nur unheimlich. Sie ist aktu-
ell eher eine Katze, die sich alles aus 
der Entfernung anschaut. Auch ihre 
Artgenossen beäugt sie erst einmal 
skeptisch. Shy ist noch sehr jung und 
wir denken, dass sie das Zusammen-
leben mit den Menschen noch lernen 
wird. Sie sucht nun ein geduldiges und 
ruhiges Zuhause bei einfühlsamen 
Menschen. 

Findus und Frieda, männlich und 
weiblich, beide kastr., 1/15 und 8/15
Findus und Frieda sind wie Pech und 
Schwefel und werden deshalb nur zu 
zweit vermittelt. Da Frieda ein Satin 
Widder ist, sind die beiden nicht zur 
Aussenhaltung geeignet. Als die bei-
den zu uns kamen, wurden sie von uns 

auf Hefen behandelt und neigen auch 
dazu, deshalb werden sie getreidefrei 
und durch Findus Neigung zu Blasen-
schlamm zuckerfrei gefüttert. 

Ricco und Vicco, männl kastr., 7/17

Für unsere beiden kastrierten Böck-
chen suchen wir nette Damen zur 
Vergesellschaftung. Zwar verstehen 
die Beiden sich seit der Kastration we-
sentlich besser als vorher, aber neigen 
doch immer wieder dazu sich zu be-
steigen. Beide sind die Innenhaltung 
gewohnt.

Der Name ist Programm! Shy ist sehr 

Für unsere beiden kastrierten Böck-
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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Benjamin, männl kastr., 1/18
Benjamin ist die Innenhaltung ge-
wohnt. Er sucht Kaninchenkenner, 
da er schwer zu vergesellschaften ist. 
Er ist deshalb auch bei uns abgege-
ben worden. Allerdings handelte es 
sich hier auch um zwei unkastrierte 
Böcke, und Benjamin war zu diesem 
Zeitpunkt auch noch nicht kastriert.

Kuba, Zwergpinscher, 
geb. 03.04.13, Rüde kastr. 

Der kleine Kerl mutiert zu einem rich-
tigen Drachen wenn ihm etwas nicht 
passt. Deshalb wurde er auch bei uns 
abgegeben. Die Familie hat Nach-
wuchs bekommen und Kuba respek-
tierte dies nicht. Wohlmöglich sah er 
in den Kindern eine starke Konkurrenz 
und wollte nicht akzeptieren, dass 
man dann seine Leute teilen muss. 
Im großen und ganzen wurden ihm 

anscheinend keine Grenzen in seinem 
Leben gesetzt. Gut ist, dass er an einen 
Maulkorb gewohnt ist und diesen ohne 
Probleme trägt. Dies erleichtert die 
Arbeit mit ihm momentan ungemein. 
Wir suchen für den kleinen Kerl, Men-
schen, die auch einem kleinen Hund 
klare Grenzen setzen und sich bewusst 
sind, dass man erst eine Menge Arbeit 
in den kleinen Kerl investieren muss.

Franz, Labrador-Kangal-Mix, 
Rüde, ca. 2017

Unser Franz ist als Fundhund zu uns 
gekommen, vermutlich, weil er seine 
Eigenschaften des Kangalen voll aus-
lebt. Vielleicht ist er sogar als Lab-
rador angeschafft worden und die 
Leute waren dann komplett überfor-
dert. Franz bewacht sein Grundstück 
und braucht sehr lange Kontakt zu 
fremden Menschen zu schliessen. Hat 
man ihn aber erst einmal um den klei-
nen Finger gewickelt, ist er der tollste 
Hund der Welt. Er geht entspannt an 
der Leine und ist bei anderen Hunden 
stets freundlich und zum Spiel aufge-
legt. Er könnte durchaus als Zweit-
hund vermittelt werden. Wir suchen 
für Franz ein zu Hause, wo man sich 
mit Herdenschutzhunden auskennt 

und ihm ein Haus/Hof/Gelände zum 
bewachen bietet.

Maxl, Dackel-Mix, Rüde kastr., 
ca. 2015
Maxl ist jetzt schon einige Zeit bei uns 
und es wird Zeit, dass sich endlich je-
mand traut dieser kleinen Herausfor-
derung gerecht zu werden. Eine Menge 
Interessenten hatte er schon, doch alle 
waren dann von seinem doch sehr spe-
ziellen Charakter abgeschreckt. Maxl 
braucht unwahrscheinlich lang, um sei-
nen Menschen zu 100% zu vertrauen. Es 
ist schwierig auch dem Besuch zu Hause 
klarzumachen, dass er zwar lieb und nett 
aussieht, aber auch durchaus eine andere 
Seite hat. Er mag keine Berührungen von 
fremden Menschen. Es kann sein, dass er 
sich das eine Minute gefallen lässt und 
seine Angst ihn dann wieder so über-
mannt, dass er versucht zuzuschnappen. 
Hier sind also Kenner gefragt, ohne Kin-
der und eventuell mit einer selbstsiche-
ren Hündin an seiner Seite. 
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Der kleine Kerl mutiert zu einem rich-

Unser Franz ist als Fundhund zu uns 

Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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T I E R Ä R Z T L I C H E  P R A X I S
F Ü R  K L E I N T I E R E

DR. ELVIRA RUSCHEL & CHRISTINA CRONE GBR

Wittener Straße 121 ... 44803 Bochum
Telefon 0234.31 33 20 ... Telefax 0234.33 75 07 … wuww.ruschel-crone.de

Terminsprechstunde: Montag-Freitag 09.00-10.00 Uhr & 16.00-17.00 Uhr
Sprechstunde: Montag-Freitag 10.00-13.00 Uhr & 17.00-20.00 Uhr

Samstag 9:00 -13:00 Uhr
Letzte Patientenaufnahme: 12:30 Uhr und 19:30 Uhr
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Tiere in der Kirche – echt jetzt?
Tiersegnungsgottesdienste erfreuen sich gegenwärtig 
wachsender Beliebtheit. Das gilt sowohl für evangelische 
als auch für katholische Gemeinden. Wenn man diesen 
konfessionsübergreifenden Trend wiederum im Hinblick 
auf die Gesamtentwicklung der christlichen Kirchen in 
Deutschland bezieht, könnte sogar davon gesprochen 
werden, dass Tiersegnungsgottesdienste ein „Zeichen 
der Zeit“ seien. Kritiker mahnen schon länger, dass die 
christliche Religion hierzulande zu einer Variante von 
Greenpeace, nur eben mit dem Kreuz irgendwo im Hin-
tergrund, verkommen sei. In der Geschichte des Chris-
tentums ist diese Diskussion nicht neu. Schon früher hieß 
es, dass das Christentum zu einem „fleischlosen Gerippe“ 
geworden sei, weil es sich neuen Entwicklungen geöffnet 
habe. Friedrich Schleiermacher, Mitbegründer der Hum-
boldt Universität zu Berlin und wichtig(st)er Theologe 
des 19. Jh., sprach demgegenüber unermüdlich von der 
„markanten Physiognomie“ des Christentum. Trotz aller 
Entwicklungen sei, nach Schleiermacher, das Zentrum 
des Christentums stets unverändert. Den Gedanken finde 
ich faszinierend und denke, dass hiermit ein konstrukti-
ves Nachdenken über die Praxis der Tiersegnungsgot-
tesdienste möglich ist. Gleichwohl das Christentum (er-
freulicherweise) eine „Grüne Religion“ ist, so ist sie doch 
eindeutig mehr als Greenpeace, das irgendwo das Kreuz 
im Rucksack versenkt hat.

Trotz aller Beliebtheit wird die Praxis der Tiersegnungs-
gottesdienste auch kritisch beäugt. Manch einer meint, dass 
Tiere nichts in der Kirche zu suchen hätten. Die Kirche sei 
ein Ort der Begegnung zwischen Gott und Mensch. Wenn 
diese Pforten den Tieren offen stehen, würde der vielbe-
tonte Unterschied zwischen Mensch und Tier aufgehoben. 

Was heißt das im Hinblick auf die „markante Physiog-
nomie“? Sollten Gemeinden von der Praxis der Tierseg-
nungsgottesdienste absehen?

Die Bibel als Vorlage
Wer sich auf Spurensuche nach der Traditionsgeschichte 
von Tiersegnungen begibt, muss nicht weit reisen, ob-
wohl ein Abstecher zum Petersdom auch empfehlenswert 
ist, weil dort jährlich zum Tag des Heiligen Antonius im 
großen Stile Tiere auf dem Petersplatz gesegnet werden. 
Für Reisemuffel reicht aber auch ein Blick in die Bibel. 
Direkt im ersten Kapitel, im Anfang selbst, segnet Gott die 
Tiere des Meeres und die Vögel am Himmel. Die Landtiere 
müssen sich wiederum damit begnügen, dass sie indirekt 
durch den Segen Gottes an den Menschen mitgesegnet 
werden. Grund genug für den Menschen, diesen Segen 
auch immer wieder den Landtieren weiterzugeben.

von Niklas Peuckmann

Mensch und Vierbeiner in Gemeinschaft

Tiersegnungsgottesdienste 
als Symbol schrankenloser Gemeinschaft

Mensch und Vierbeiner in Gemeinschaft

8



In der Vergangenheit hat sich vor allem der Heilige Franz 
von Assisi, der Namensgeber für den aktuellen Papst, 
dieser Praxis gewidmet. Er wollte das Evangelium aller 
Welt verkünden. Aller Welt, also predigte er es auch den 
Tieren und segnete sie.

Tiere als Alltagsgefährten
Wer heute Tieren predigt, hält vermutlich in den meisten 
Fällen nur eine Gardinenpredigt, weil vielleicht die Pols-
terkissen des Sofas einmal zu viel auf ihre Strapazierfä-
higkeit getestet wurden. Aber auch die Frage nach den 
Tiersegnungen hat es in sich. Brauchen Tiere überhaupt 
einen Segen?

Ein abermaliger Blick in die Bibel zeigt, dass Segen nicht 
als Unbesiegbarkeitsmodus oder Dauerglückszustand 
eines Individuums missverstanden werden darf. Segen 
heißt Beziehung und umkehrt auch Würdigung von Bezie-
hungen. Gott schafft im Segen stellvertretend Beziehung 
und stellt diese unter seine Gnade, er würdigt sie. 

In der Gegenwart leben vor allem Haustiere fest integriert 
in dem Sozialgefüge einer familiären Gemeinschaft. Sie 
sind Alltagsgefährte, Freund und Tröster, ja auch Fami-
lienmitglied. Es ist klar, dass sich bei solchen Konstel-
lationen enge Beziehungen zwischen Mensch und Tier 

ausbilden. Eine Kirche, die am realen Leben der Menschen 
interessiert ist und dieses im Lichte des Evangeliums 
begleiten möchte, kann die Augen vor dieser Form der So-
zialbeziehung nicht verschließen. In Tiersegnungsgottes-
diensten geht es also nicht isoliert um das Tier, sondern 
vielmehr um die Beziehungen zwischen Mensch und Tier.

Gemeinschaft darf groß gedacht werden
Nun bleibt also noch die Frage nach der markanten Phy-
siognomie. Passen Tiersegnungsgottesdienste wirklich 
zum „Zentrum“ des Christentums, auch in ihrer gegen-
wärtigen Form? Der biblische Text, der erstmalig von den 
Tiersegnungen spricht, ist als Schöpfungsbericht bekannt. 
Hierin segnet Gott nicht nur alle Teile seiner Schöpfung, 
die er durch sein Wort in die Welt spricht. Er stellt sie 
bewusst untereinander in Beziehung. Die Fische sollen 
die Ozeane bevölkern, die Vögel den Himmel erobern 
und der Mensch als Hirte die Tiere fürsorglich führen. 
Der Schöpfungsbericht zeichnet ein Bild einer großen 
Schöpfungsgemeinschaft. Gott selbst stellt diese große 
Gemeinschaft unter einen verbindenden – ja beziehungs-
stiftenden – Segen, indem er am siebten Tag ruht. 

Von dieser markanten Physiognomie ist das Christentum 
auch heute noch erfasst; ein eindrucksvolles Plädoyer für 
ein schrankenloses Verständnis von Gemeinschaft.
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In Deutschland werden bis zu 320.000
Kaffeebecher pro Stunde weggeworfen.  
Für eine Stadt mit nachhaltigem Lebensgefühl
empfehlen wir die Benutzung von Mehrwegbechern.
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Frühkastration bei Katzen

Als Katzenbesitzer hat man es 
nicht leicht. Viele Fragen stel-
len sich, bevor die Samtpfote 

ins neue Zuhause einzieht. Von der 
Futterart über den optimalen Lie-
geplatz bis zur Fellpflege. Über den 
richtigen Zeitpunkt der Kastration 
machen sich allerdings die wenigs-
ten frühzeitig Gedanken. Erst wenn 
das Tier unsauber wird, das neue Sofa 
zerschreddert oder seine Besitzer 
oder andere Familienmitglieder mit 
ausgefahrenen Krallen anfällt, stellt 
sich die Frage, ob das Verhalten evtl. 
an der noch nicht durchgeführten 
Kastration liegen könnte.

Argumente für eine nicht erfolgte 
Kastration
n    „Ich wusste nicht, dass sie sooo 

früh rollig werden kann“
n    „Mein Tierarzt sagt, er könne sie 

erst mit 6-7 Monaten kastrieren.“

n    „Ich habe es völlig vergessen.“ 
n    „Meine Großmutter sagt, sie müs-

sen einmal geworfen haben.“
n    „Meine Tante sagt, sie müssen ein-

mal rollig gewesen sein.“
n    „Sie war so rollig und ist mir durchs 

Fenster entwischt.“
n    „Unsere Kinder sollen einmal das 

Wunder der Geburt miterleben.“
n    „Sie ist so wunderschön, und ich 

wollte unbedingt Kinder von ihr 
haben.“

n    „Sie soll einmal erleben, was es 
bedeutet, Mutter zu sein.“

Diese Liste ließe sich noch endlos 
fortsetzen. Diese Argumente sind 
nicht nur wissenschaftlich wider-
legt, nein, sie können auch richtig 
teuer werden. Komplikationen bei 
der Geburt schlagen beim Tierarz-
teinsatz recht schnell mit einem hö-
heren 3-stelligen Betrag zu Buche.

Ammenmärchen gegen den 
Eingriff
Angeblich werden kastrierte Katzen 
fett. Fakt ist, dass durch die nicht 
vorhandenen Hormonzyklen der 
Energieumsatz der Katze herabge-
setzt ist, die benötigte Energie für 
die Hormonzyklen geht bei gleicher 
Futtermenge nach der Kastration 
in die Fettreserve. Somit benötigt 
die Katze nach der Kastration nicht 
mehr die gleiche Menge an Futter. 
Viele Leute haben Angst, bei einer 
Frühkastration bekämen die Kater 
nicht den charakteristischen dicken 
„Katerkopf“. Diesen Tierbesitzern 
sollte klar sein dass die Größe des 
Kopfes ausschließlich genetisch ver-
anlagt ist. Die Geschlechtshormone 
haben darauf absolut keinen Ein-
fluss. Auch sind unkastrierte Katzen 
keine besseren Mäusefänger, wie oft 
angenommen wird. Katzen fangen 

von Harald Lutke

Auch nach der Frühkastration spielt es sich hervorragend

Fo
to

: H
ar

al
d 

Lu
tk

e

WIR & DAS TIER  1.1910



Mäuse, weil es in ihrer Natur liegt - 
unabhängig davon, ob sie kastriert 
sind oder nicht.

Katzenpopulation
Wer sich mit Tierschutz und den 
steigenden Zahlen von Katzen be-
schäftigt, die teilweise jahrelang ihr 
Dasein im Tierheim fristen, kommt 
am Thema „Frühkastration“ nicht 
vorbei. Wie schnell sich Katzen ver-
mehren, zeigt eine Beispielrechnung 
die im Rahmen einer Studie in den 
USA veröffentlicht wurde. Wenn ein 
Katzenpaar drei Kitten pro Wurf 
bekommt, ist die Anzahl der Katzen 
in zehn Jahren auf ca. 80 Millionen 
gestiegen! Sicher - eine theoreti-
sche Rechnung, aber nicht minder 
erschreckend. Und dann sind da 
noch diejenigen, die ihre Katze „auf 
jeden Fall“ kastrieren lassen wol-
len, aber ihre Einstellung dann ganz 
schnell ändern, wenn sich Mieze 
zu einer schönen stattlichen Katze 
entwickelt. Dann möchte man auf 
einmal doch unbedingt Nachwuchs 
haben, denn: „Das werden bestimmt 
bildschööööne Kinder“. Bildschöne 
Kätzchen bekommen die Tierheime 
und Tierschutzvereine nahezu täg-
lich eingeliefert. Menschen sind ganz 
groß in einer bestimmten Sache, 
nämlich darin NICHTS zu tun!

Was ist eine Kastration?
Bei der Kastration werden die Keim-
drüsen chirurgisch entfernt. Die 
Katzen haben somit keine Fortpflan-
zungsmöglichkeit mehr. Bei der 
Katze werden hierbei die Eierstöcke, 
beim Kater die Hoden entfernt. Opti-
malerweise sollte dieser Eingriff vor 
dem Eintreten der Geschlechtsreife 
erfolgen, die heute mit durchschnitt-
lich 5 Monaten erreicht wird.

Der richtige Zeitpunkt
Die Kastration ist die am häufigsten 
durchgeführte Operation überhaupt 
und für jeden Tierarzt reine Routine. 
Leider lassen viele Tierbesitzer ihre 
Katzen gar nicht oder zu spät kast-
rieren. In Studien kam man zum Er-
gebnis, dass eine Kastration im Alter 
von 6 – 8 Wochen ohne größere Pro-
bleme durchgeführt werden kann. 
Katzenzüchter gehen immer öfter 

dazu über, den Katzennachwuchs 
kastriert an die neuen Besitzer ab-
zugeben. Hierbei wird die Kastration 
in der 14 – 16 Woche durchgeführt. 

Zu diesem Zeitpunkt ist die Soziali-
sation der Kitten innerhalb der Kat-
zengruppe abgeschlossen und das 
kleine Fellknäuel abgabebereit.

Frühkastration bei KatzenFrühkastration bei Katzen

Die Vorteile der Frühkastration

Medizinische Gründe:
n    kurze, unbelastende Narkose
n    kurze OP
n    fast keine Komplikationen
n    kleine Narbe
n    schnelle Wundheilung
n   verglichen mit älteren Tieren sehr 

geringe psychische Belastung

Tierschützerische Gründe:
n   keine rollig entlaufenen Tiere
n   keine Verstöße gegen die vertrag-

lichen Kastrationsvereinbarungen
n   keine ungewollten Schwanger-

schaften
n    keine lästigen Kontrollanrufe bei 

den neuen Besitzern, ob die Kast-
ration durchgeführt wurde

n   keine Überraschungswürfe, die 
aufgenommen werden müssen

Als Fazit ist festzuhalten: 
Frühkastration bei Katzen ist aktiver Tierschutz!
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Tierische Invasoren – 
Gebietsfremde Arten 
zwischen Bekämpfung 
und Akzeptanz

Die meisten Gärtner haben den Kampf aufgegeben. 
Über Jahre gewachsene, schmucke Buchsbaumhe-
cken oder -bäume stehen nurmehr als kahle Ge-

rippe. Sie fielen einer biologischen Invasion zum Opfer, 
abgefressen von den Raupen des Buchsbaumzünslers. Als 
dieser in Ostasien beheimatete Kleinschmetterling Anfang 
des 21. Jahrhunderts nach Mitteleuropa gelangte, hatte er 
hier keine natürlichen Feinde.

Arten entstehen in ihren Lebensräumen durch Anpassung. 
Ihre Verbreitung ist prinzipiell durch biogeografische Bar-
rieren wie Gewässer, Gebirgszüge und Klima begrenzt. Als 
der Mensch sich die Welt erschloss, brachte er absichtlich 
wie unabsichtlich Pflanzen und Tiere in Gebiete außerhalb 
ihres natürlichen Verbreitungsgebiets. Die Entdeckung 
Amerikas 1492 gilt als Nullpunkt, von dem an die Zahl der 
überkontinental transportierten Arten langsam, aber stetig 
zunahm. Wachsende Mobilität und globalisierter Handel 
haben diesen Prozess in den letzten Jahrhunderten be-
schleunigt. Im Jahr 2018 verzeichnete die NOBANIS-Daten-
bank für Deutschland 2192 fremde gegenüber mindestens 
70.000 einheimischen Tier- und Pflanzenarten.

Blinde Passagiere, Flüchtlinge und Jagdwild
Der Buchsbaumzünsler kam im Schatten globalisierter 
Märkte nach Deutschland. Baumzuchten aus China ex-

portierten befallene Pflanzen. Aber schon im 19. Jahrhun-
dert reisten Schädlinge als blinde Passagiere. Die Reblaus 
wurde Mitte des 19. Jahrhunderts durch infizierte Rebstö-
cke aus Nordamerika nach Frankreich eingeführt. Manche 
fremden Arten galten als Nutztiere. Die ursprünglich auf 
der Iberischen Halbinsel und in Nordwestafrika beheima-
teten Wildkaninchen setzte man im Mittelalter in Mittel-
europa frei, um sie jagen zu können. Minke, Bisamratten 
und Waschbären wurden Anfang des 20. Jahrhunderts 
zur Pelzgewinnung nach Europa gebracht, wo freigesetzte 
und geflohene Exemplare Kolonien begründeten. Asia-
tische Marienkäfer kamen 1982 nach Europa, um Blatt-
läuse in Gewächshäusern zu fressen. Einmal ins Freiland 
gelangt, breitete sich die Art mit einer Geschwindigkeit 
von über 440 km pro Jahr aus.

Schäden und Beeinträchtigung der Biodiversität
Fremde Arten können beträchtliche wirtschaftliche Schä-
den verursachen. Während dem Buchsbaumzünsler vor 
allem Zierpflanzen zum Opfer fallen, vernichtet der aus 
Europa nach Nordamerika verschleppte Maiszünsler 
jährlich schätzungsweise 4% der weltweiten Maisernte. 
Lange gefürchtet war hierzulande der um 1920 aus Nord-
amerika eingeschleppte Kartoffelkäfer. Schäden anderer 
Art richten Waschbären an, deren Population in Deutsch-
land mittlerweile auf 500.000 geschätzt wird. Weil sie 

von Andreas Fleiter

Invasoren, wie der Waschbär oder 
verschiedene Raupenarten
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Mülltonnen plündern, in Keller und Dachböden einbre-
chen, gelten sie vielerorts als Plage.

Mitunter fatale Folgen hat die Interaktion der nicht-ein-
heimischen mit den einheimischen Arten. Konkurrenz 
und Fressverhalten, aber auch eingeschleppte Krank-
heiten und Parasiten können zur lokalen Ausrottung 
oder gar zum Aussterben ganzer Arten führen. Hunde 
werden für das Aussterben des Beutelwolfs, Katzen für 
die Ausrottung des Streifenbeuteldachses in Australien 
verantwortlich gemacht. Das 1876 in Großbritannien 
ausgesetzte Amerikanische Grauhörnchen übertrug eine 
Viruserkrankung, die zu einem dramatischen Rückgang 
der Population des Europäischen Eichhörnchens auf der 
britischen Insel geführt hat. Gemeinsame Nachkommen 
von Minken und Europäischen Nerzen sind unfruchtbar, 
was die wildlebende Nerzpopulation gefährdet.

Bewertung und Handlungsansätze
Gebietsfremde Arten, deren Auftreten negative Folgen für 
die Biodiversität der betroffenen Ökosysteme haben, wer-
den als invasiv angesehen. Die EU schätzte 2014, dass sich 
10 bis 15% der rund 12.000 in Europa vorkommenden 
gebietsfremden Arten invasiv verhielten. 2017 wurden 
49 zu bekämpfende Arten benannt, darunter Waschbär, 
Bisam und Grauhörnchen. Organisationen wie der Na-
turschutzbund Deutschland haben noch eine erhebliche 
Erweiterung der EU-Liste gefordert. Andere Stimmen wie 

der Umweltjournalist Fred Pearce warnen hingegen davor, 
lediglich zwischen guten und bösen Arten zu unterschei-
den. Man dürfe sich die Natur nicht als in sich geschlos-
senes, stabiles System vorstellen. Eingeschleppte Arten 
könnten sich nur etablieren, wenn sie ökologische Nischen 
besetzten oder sich an ihre neue Umwelt anpassten. Die 
Natur sei in ständiger Evolution begriffen, und der Mensch 
habe bereits so stark in die Natur eingegriffen, dass es 
keinen Urzustand gebe, den man wiederherstellen könne.

Wo sich Leitbilder des bewahrenden und des dynamischen 
Naturschutzes gegenüberstehen, verweisen vermittelnde 
Ansätze darauf, dass neben Vorsorge und Früherkennung 
eine Bewertung der allgemeinen und situationsbezoge-
nen Risiken erfolgen müsse, um den Problemen sinnvoll 
zu begegnen. In Deutschland hat Bekämpfung Tradition. 
Aber während Ausrottungsprogramme auf Inseln funk-
tionieren können, scheiterte beispielsweise die massive 
deutsche Bisambekämpfung. Mit den Tieren werden häu-
fig nur die Symptome, nicht aber die Ursachen bekämpft 
und mitunter weitere Schäden angerichtet. Biologische 
Invasionen können auch positiv als Anpassungsleistung 
der Natur an neue, durch den Menschen gestaltete Bedin-
gungen gesehen werden, deren langfristige Folgen noch 
gar nicht abzusehen sind. Das macht auch den Gärtnern 
Hoffnung. So mehren sich die Hinweise, dass Kohlmeisen 
und Spatzen Geschmack an den Raupen des Buchsbaum-
zünslers finden.
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Manchmal muss es etwas Besonderes sein
Nicht naur nach einer Krankheit oder im Alter können 
Tiere ihre Leistungs fähigkeit einbüßen. Auch stress-
auslösende Ereignisse wie Reisen, Klinik aufenthalte,  
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Thomas Engfeld

KFZ-Unfallgutachten         Wertgutachten         Beweissicherungen
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www.sv-engfeld.de
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Hundeeis – kühle Beschäfti-
gung für den Sommer 
Zutaten:
n   Tierhufe (~ 4Stk) 
n   Eiswürfelformen oder Spiel-

zeug, welches sich befüllen 
lässt

n   ~ 200g püriertes Obst/Ge-
müse (z.B. Apfelmus, Fertig-
produkte aus der Tube oder 
selbst püriert)

n   3 – 5 TL Hundeleberwurst
n   1 EL kleiner Lieblingsleckerli

So wird’s gemacht:
Alle Zutaten vermischen, so-
dass sie gleichmäßig vermischt 
sind. Spielzeug, Tierhufe oder/
und Eiswürfelformen mit der 
Masse befüllen und für min. 
5 Stunden in das Gefrierfach 
stellen.

Rezepte für den Sommer
von Ina Rattensperger und Kati Mittag
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Vegane Vitaminbombe 
zum Löffeln – 
Spargel für Suppenkapser
Zutaten: (für 4 Personen)
n   800 g weißer Spargel
n   2 EL Rapsöl
n   1 Zwiebel, fein gehackt
n   1,2 l Gemüsebrühe
n   150 g mehlige Kartoffeln, kleine 

Würfel
n   Muskatnuss, frisch gerieben
n   1 Bio-Zitrone
n   5 EL Sojacreme
n   Salz
n   Pfeffer
n   2 EL frische Petersilie oder 

Kerbel

So wird’s gemacht:
Harte Spargelenden etwas ab-
schneiden, Spargel gut schälen 
und in kleine Stücke schneiden. Öl 
in einem beschichteten Topf erhit-
zen. Zwiebel darin bei milder Hitze 
glasig dünsten. Mit Gemüsebrühe 

aufgießen, Kartoffeln dazugeben, 
mit Muskat und einem Stück Zi-
tronenschale würzen, zugedeckt 
10 Minuten köcheln lassen. Spar-
gel und etwas Zitronensaft dazu-
geben. Suppe nochmal zugedeckt 
10 Minuten köcheln lassen, bis 
der Spargel weich ist. Sojacreme 
untermischen, Suppe mit dem 
Mixstab fein pürieren, Zitronen-
saft, Salz und Pfeffer abschmecken. 
Auf tiefen Tellern oder in kleinen 
Schüsseln servieren, mit Petersilie 
garnieren.

Für ein Festessen kann man 
alternativ noch grünen Spargel 
als Suppeneinlage dazugeben:
200 g grünen Spargel längs halbie-
ren, in Stücke schneiden, in Salz- 
wasser kurz blanchieren. Suppe 
portionsweise mit grünem Spar-
gel anrichten, mit Zitronenzesten 
(etwa daumengroße dünne Stücke 
aus der Schale) und Kerbel verzieren. 

Guten Appetit!



n    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

n  10 €    n  20 €    

n  50 €    n  100 € 

n  monatlich n  1/4 jährlich 

n  1/2 jährlich   n  pro Jahr  

n  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

Datenschutzerklärung
Der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutz-
erklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter www. tier-
schutzverein-bochum.de oder erhalten diese im Tierheim Bochum 
ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

n   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin 
mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag 
genannten personenbezogenen Daten zum Zweck der Förde-
rerverwaltung durch den TSV einverstanden und willige ein, 
vom TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum:  ________________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattin-
gen und Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entricht-
ende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem 
ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutz-
verein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. über den Einzug 
in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende 
Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum, 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
Tel: 0234-295950, 0176-31 38 28 25, 
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!
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Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE96 4305 
0001 0001 3077 68



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
n  Hund  n  monatlich (ab 15 € monatlich) 
n   Katze  n  ¼ jährlich
n  Kleintier n  ½ jährlich
n  egal n  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters

Datenschutzerklärung
Der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutz-
erklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter www. tier-
schutzverein-bochum.de oder erhalten diese im Tierheim Bochum 
ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

n   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin 
mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag 
genannten personenbezogenen Daten zum Zweck der Förde-
rerverwaltung durch den TSV einverstanden und willige ein, 
vom TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum:  ________________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattin-
gen und Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entricht-
ende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem 
ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutz-
verein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. über den Einzug 
in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende 
Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum, 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum

Tel:  0234-295950, 0176-31 38 28 25, 
Fax: 0234-291656

www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!
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Tierheim und Geschäftsstelle:
Tierschutzverein Bochum,
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
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www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 

Öffnungszeiten Tierheim:
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von Kati Mittag

Kein Herz für Langschläfer hat das Amselmännchen, 
dieser wunderschöne, glänzendschwarze Singvogel 
aus der Familie der Drosseln mit dem leuchtendgel-

ben Schnabel (die Weibchen sind dunkelbraun). Bereits 
um kurz nach vier Uhr frühmorgens, zwischen März und 
August verwöhnt er uns bevorzugt hoch oben von Bäumen 
oder Dächern mit seinem lauten, melodiösen Reviergesang.

Die Amsel galt früher als scheuer Vogel der Wälder, doch 
das hat sich seit rund 100 Jahren geändert. Als Kulturfolger 
und Nutznießer der Grünzunahme in Siedlungen, aber auch 
durch die nachteiligen Veränderungen in der Feldflur hat 
sich die Amsel den Menschen angeschlossen und ist heute 
sogar in Stadtzentren häufig zu sehen. Besonders aber liebt 
sie große Parks mit verrottendem Laub, Agrarland und 
Gärten mit hohen Hecken.

Unsere Amseln bleiben zum größten Teil im Winter bei uns. 
Früh im April bauen sie aus erdigen Halmen und Wurzeln 
ihr Nest in Büschen und Bäumen, darin haben 3-5 Eier 
Platz. Nur sehr selten beziehen sie Nistkästen. Die Amseln 
haben zwei bis drei Aufzuchten und jede nimmt etwa sechs 
Wochen in Anspruch. Das Weibchen brütet fast allein. Sie 
bedeckt anfangs die fast nackten Jungen im Nest, während 
das Männchen ihr zerkleinerte Regenwürmer bringt. Nach 
einer Woche beteiligt sie sich auch am Futtersammeln 
und beide Eltern atzen die Kleinen nun abwechselnd. Die 

jungen Amseln sind Nestflüchtlinge und werden am Boden 
unter schützenden Hecken noch eine Weile weiterver-
sorgt. Dabei kann auch schon mal ein fremdes Amselkind 
darunter geraten, was aber gutmütig ebenso den Schnabel 
vollgestopft bekommt. 

Wenn die Altvögel mit der eigenen Futteraufnahme be-
schäftigt sind, suchen sie gern in Blätterhaufen und unter 
Sträuchern nach Schnecken und Maden oder picken sehr 
ausdauernd im Gras und in der Erde nach Regenwürmern 
– eine Delikatesse! Den Hauptanteil der Nahrung nehmen 
aber Früchte und Beeren ein. In strengen Wintern mit Bo-
denfrost und geschlossener Schneedecke freuen sie sich 
sehr, wenn man ihnen Apfelhälften hinlegt, die dann fein-
säuberlich mit Stumpf, Stiel und Schale verzehrt werden. 
Dabei kann man häufig beobachten, wie sich zwei Amseln 
um den Leckerbissen streiten, dabei hüpfen sie keck hin 
und her und versuchen sich gegenseitig zu verjagen – ein 
schönes Schauspiel für Vogelfreunde!

Rasseporträt – die 
Amsel (Turdus merula)

Tierärzte der Region
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Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

offene Sprechstunde
Mo-Fr: 10 bis 12 und 15 bis 18:30 Uhr
Sa:  9 bis 12 Uhr

Terminsprechstunde
Montag:  8 bis 10 und 12 bis 14 Uhr
Mittwoch:  18:30 bis 20 Uhr

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 
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von Barbara M. Thiemann

Um mit der Tür ins Haus zu fallen: 
Ein Mischling kann nur so ge-
sund sein, wie sein Erbgut es er-

laubt. Von allen erblichen Krankheiten 
kann also auch der Mischling betroffen 
sein. Allerdings ist die Wahrscheinlich-
keit geringer als bei einem Rassehund.

„Mischlinge sind gesünder“, sagen die 
Einen. Sogar ein Plus an Klugheit wird 
ihnen nachgesagt! „Das ist Quatsch, es 
kommt darauf an, wie gesund - gene-
tisch betrachtet - die Elterntiere sind“, 
entgegnen die Anderen. Wie so oft bei 
Glaubenssätzen, enthalten auch diese 
jeweils ein Quentchen Wahrheit: In 
der Tat haben Mischlinge „eine weit 
größere genetische Vielfalt als Ras-
sehunde. Sie zeigen daher meist eine 
sogenannte ‚Kreuzungsvitalität‘“, so 
der Wiener Kynologe Dr. Hellmuth 
Wachtel. Andererseits belegen Stu-
dien, dass Rassehunde nicht häufiger 
vom Tierarzt behandelt werden als 
ihre mischerbigen Kollegen. Rich-

tig ist auch: je breiter die genetische 
Basis, um so weniger erbliche Defekte. 
Außerdem erhöhen sich Vitalität und 
Widerstandskraft gegen nichterbliche 
Erkrankungen.

Das hieße im Umkehrschluss, dass 
Rassehunde sämtlichst mit einem 
Gendefekt - oder im Extremfall mehre-
ren - ausgestattet sind. Doch bevor ein 
Rassehund zur Zucht zugelassen wird, 
sieht er sich zahlreichen Untersu-
chungen ausgesetzt. Die Feststellung 
vererbbarer Krankheiten oder auch 
physischer Veränderungen führt zu 
einem Zuchtausschluss. Um so merk-
würdiger, dass Atemwegserkrankun-
gen von Mops und Co oder Hüftdys-
plasie bei Schäferhund, Bernhardiner 
oder Sennenhund wider besseren 
Wissens in Kauf genommen werden. 
Das „rassetypische“ Erscheinungsbild 
steht hoch im Kurs, wiewohl gewis-
senhaften Züchtern ein Umdenken 
inzwischen am Herzen liegt. Die Liste 

der rassetypischen Krankheiten ist 
lang; etwa die Hälfte der anerkann-
ten 390 Hunderassen hat die Veran-
lagung, bestimmte Erbkrankheiten 
auch phänotypisch auszubilden.

Die Elterntiere der Mischlinge sind 
im Gegensatz dazu in aller Regel nicht 
auf Erbkrankheiten untersucht, auch 
dann nicht, wenn sie ihrerseits rein-
rassig sind. Die Wahrscheinlichkeit, 
dass ein Mix aus Labrador plus Wolf-
spitzin die mögliche Augenkrankheit 
seines Vaters erbt, ist kaum seriös 
zu beziffern - aber eben auch nicht 
auszuschließen. Wenn sich dann die 
Mischlinge in der x-ten Generation 
untereinander verpaaren, ist eine Ge-
sundheitsprognose ausgeschlossen. 
Was bleibt, ist eine hohe Wahrschein-
lichkeit, dass ein kleiner Mix länger 
lebt als ein großer, so wie auch bei den 
Rassetieren Größe und Alter verkop-
pelt sind. Für einen gesunden Hund 
gibt es keine Garantie.

Ein Mischling, weil er gesünder ist?
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Sanitär  
Heizung

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag: 8:00 - 16:30
Freitag: 8:00 - 13:00

Sanitär- und Heizungstechnik Vieth
Inh. Michael Markert
Herzogstraße 77
44809 Bochum
Tel.: 0234 – 53 13 01
Fax: 0234 – 53 24 21
E-Mail: info@sanitaer-vieth.de
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(ehem. Roweda Jacobs)

1500 qm Ausstellung

(ehem. Roweda Jacobs)

1500 qm Ausstellung
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Amsel, Rotkehlchen, Fink und 
Spatz – wenn unsere hei-
mischen Vögel morgens ein 

fröhliches Ständchen zwitschern, 
wissen wir: Der Tag beginnt. Doch 
leider finden unsere gefiederten 
Freunde infolge von unter anderem 
zunehmender Landwirtschaft weni-
ger natürliche Nahrungsquellen vor. 
In stark landwirtschaftlich belasteten 
Gebieten, in denen die neuesten Ernte-
maschinen nahezu jedes Getreidekorn 
vom Feld fegen, ist die Futtersuche für 
unsere Vögel selbst während der war-
men Jahreszeit schwierig. In Großstäd-
ten weichen Hecken und Sträucher 
schicken Wohnvierteln, wodurch die 
Vögel wertvollen Lebensraum verlie-
ren. Was können wir also für unsere 
fliegenden Nachbarn leisten? Ist es 
sinnvoll, auch im Frühling und Som-
mer zu füttern? 

Bei der Antwort sind sich selbst er-
fahrene Ornithologen nicht einig. Die 
Befürworter der Ganzjahresfütterung 

halten eine Zufütterung gerade zur 
Brutzeit für besonders wichtig, damit 
die Elterntiere ihren Nachwuchs 
schnell und einfach mit Nahrung ver-
sorgen können. Außerdem sollen die 
Futterstellen im Garten sozusagen die 
verloren gegangene Nahrungsvielfalt 
der Natur ersetzen. Auf der Kontraseite 
heißt es dagegen unter anderem, dass 
eine Vogelfütterung unkontrolliert 
in die Prozesse der Natur eingreifen 
würde. Auch auf die richtige Futterart 
komme es an. So ernähren sich viele 
Vogelarten im Winter von Körnerfut-
ter aus dem Vogelhäuschen, während 
sie im Sommer hauptsächlich Insekten 
fressen. Das würden viele nicht wissen 
und das falsche Futter reichen.

Amsel, Drossel, Star, Rotkehlchen 
und der stolze Zaunkönig gehören 
beispielsweise zu den Weichfutter-
fressern. Sie fressen zwar auch von 
hängenden Futtertöpfen, mögen aber 
lieber Obst und Beeren, wie etwa Ho-
lunterbeeren und Eberesche-Beeren 

(Vogelbeeren). Am besten sind die 
Futterstellen im Baum oder Gebüsch 
untergebracht, die zwar geschützt 
sind, den Vögeln aber Ausblick nach 
außen gewähren, um Feinde rechtzei-
tig zu sichten.

Körnerfresser sind unter anderem 
Fink, Spatz, Dompfaff, Specht und 
Meise. Sonnenblumenkerne, Hanfsa-
men, Weizen, Hafer und Co. eignen sich 
für diese Vogelarten. Wichtig ist, den 
Körnerfressern das Futter an einer 
anderen Stelle anzubieten als den 
Weichfutterfressern, um unnötigen 
Stress am Futterplatz zu vermeiden.

Schlussendlich ist und bleibt der beste 
Vogelschutz: der naturnahe Garten, 
in dem neben dichten Hecken, Sträu-
chern, Bäumen und Heckenrose vor 
allem Holunder und Eberesche ge-
deihen. Allein von „Vogelbeeren“ und 
Holunderbeeren ernähren sich mehr 
als 60 Vogelarten, Säugetiere und In-
sekten.

Wenn der Garten 
verstummt … 
Futternot am 
Vogelhaus? 

von Tanja Dröge

Steuerberatung und Unternehmensberatung

Seit über 30 Jahren 
ihr kompetenter Berater 
in Bochum

Wir kümmern uns um
– Steuerberatung
–  Besteuerung von  

Vereinen
– Existenzgründungen
– Erbfolgeregelungen
–  Betriebswirtschaftliche  

Beratung

Bataille
Diplom-Ökonomin
Jacqueline Bataille-Maas
Steuerberaterin

Diplom-Ökonom
Gregor Maas
Unternehmensberater

Telefon 0234/516 99 10
Telefax 0234/516 99 19
info@steuerberatung-bataille.de
Kohlenstraße 36
44795 Bochum 
www.steuerberatung-bataille.de
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Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst

 Gerhard
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Installation

Heizung
Sanitär
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Meerschweinchen ausgewogen ernähren – 
So geht’s!

Es gibt gewisse Mythen, die hat 
jeder Meerschweinchenbesit-
zer schon mal gehört: „Trocken-

futter ist ideal für den Zahnabrieb“ 
oder „Meerschweinchen müssen 
durchgehend Gemüse bekommen“. 
Wahr ist alles Gehörte nicht. Heu ist 
ein wichtiges Grundnahrungsmittel, 
das den gesamten Tag über zur Ver-
fügung stehen sollte. Es sättigt nur 
wenig, wodurch die Meerschwein-
chen mehr knabbern, um sich zufrie-
den zu stellen. Das begünstigt den 
Zahnabrieb, denn durch das häufige 
Aufeinanderschlagen der Zähne wird 
der Abrieb gefördert, und das Gebiss 
bleibt gesund. 

Trockenfutter gehört nicht zu 
einer ausgewogenen Ernährung
Und genau da liegt das Problem der 
meisten Trockenfutter. Sie enthalten 
Getreide, Honig, Zucker oder Mais, 
sind ungesund und sättigen die Meer-
schweinchen zu schnell, weshalb sie 
nicht ausreichend kauen und das 
Gebiss geschädigt wird. Auch ist 
Trockenfutter oft zu kalorienhaltig 
und eine Herausforderung für die 
Verdauung und Darmflora, da nur 
wenig Zucker und Stärke von Meer-
schweinchen verdaut werden kön-
nen. Ist die Ernährung ausgewogen, 
mit viel frischem Gemüse, kann von 
zusätzlichen Vitaminen oder Minera-
lien abgesehen werden.

Richtiges und falsches Gemüse
Genauso wichtig ist das tägliche An-
bieten einer Vielfalt an Frischfutter, 

ca. 200 Gramm pro ausgewachsenem 
Meerschweinchen. Man sollte darauf 
achten, dass sie mindestens fünf ver-
schiedene Obst- und Gemüsesorten 
am Tag bekommen. Mangelerschei-
nungen, besonders Vitamin-C-Man-
gel, wird damit vorgebeugt. Obst ist 
also nur in kleinen Mengen und wegen 
des hohen Fruchtzuckergehalts höchs-
tens zweimal pro Woche zu füttern.

Die meisten Kohlarten führen zu 
Blähungen
Wenn die Nager Gemüse liegen las-
sen, sollte das nach einer gewissen 
Zeit aus dem Gehege entfernt wer-
den. Sonst kann es schimmeln oder 
gären und dann eventuell unter das 
neue Frischfutter geraten und mit-

gegessen werden. Für die Fütterung 
eignen sich die meisten herkömm-
lichen Obst- und Gemüsearten. Es 
gibt jedoch auch unverträgliche und 
giftige Arten. Dazu zählen unter an-
derem Kartoffeln, Hülsenfrüchte 
wie Linsen oder Bohnen, Zwiebelge-
wächse wie Frühlingszwiebeln oder 
Porree, Rettiche, Steinobst, unter 
anderem Kirschen und Pflaumen, 
und exotische Früchte, besonders 
Mangos oder Avocados. Auch von 
den meisten Kohlarten ist abzura-
ten, da diese zu Blähungen führen 
können. Entstandene Gase führen 
zu schmerzhaften Verkrampfungen 
im Bauch. Im schlimmsten Fall ver-
weigert das Meerschwein dann die 
Nahrung, was zum Tod führen kann.

von Lukas Franke
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Tel.: 0234 522706 | Fax:0234 523059
info@holzbauschindler.de | www.holzbauschindler.de

Holzrahmenbau
Dachkonstruktionen
Aufstockungen
Ingenieur- und Hallenbau
Gauben & Carports
Sanierungen
Holz-Glasfassaden

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

Seit über 

50 Jahren

Seilfahrt 15 | 44809 Bochum

WIR & DAS TIER  1.1920
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dorstener Straße / Ecke Riemker Straße · 44809 Bochum
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Komplettbäder 
aus einer Hand

 Heizung
 Erdwärme
 Modernisierung
 Reparatur

 Sanitär
 Badgestaltung
 Fliesen
 Trockenbau

Günningfelder Straße 150
44793 Bochum

Tel. 0234 - 41 49 738
Mobil 0173 - 53 73 286

Heiztechnik
Hausverwaltung für
● Eigentumsanlagen
● Miethäuser
Immobilien

Abrechnungsdienst für
● Heizkosten
● Verbrauchskosten
Hausmeisterdienst

Preiswerte Kompetenz aus einer Hand

Oststraße 4-6 · 44866 BOCHUM
Tel. 0 23 27-564 24 30 · Fax 564 24 39 · info@jentschkg.dew
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ENTSCH GmbH & Co KGJ
S E R V I C E  F Ü R  I M M O B I L I E N
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Ihr 
Fachmann 

seit über 100 
Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901de Greef
Alles im Lack
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Mehr Infos unter:
www.stadtwerke-bochum.de

Sebastian 
35 Jahre, Heilpädagoge und 
Politikstudent, lädt sauberen 
Strom für das E-Auto.

Und darauf, dass meine  Stadtwerke 
E-Mobilität und Klimaschutz in 
Bochum voranbringen.

180416_SWKBO-6318_RZ_AZ_Elektro-Mobilitaet_210x297.indd   1 16.04.18   16:09
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